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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 49. der Königlichen Regierung. 


—jU— . Ä— œ——ʒ— — —ͤ —ę— — —— — 


Marienwerder, den 8. Dezember 1869. | 


Sicherheits- Polizei. | 
1) Der der Unterſchlagung beſchuldigte Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Nıumann, alias Fröhlich, alias Rohlof 
latitirt. Es wird gebeten, denſelben im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und dem Gerichtsgefängniſſe zu 
Tomnau zuzuführen. 
Neumann iſt 27—28 Jahre alt, 5 Fuß 5 bis 
6 Zoll groß, von ſchlanker Statur, hat dunlelblonde 
Haare, kleinen blonden Schnurrbart, rundes Geſicht 
und geſunde Geſichtsfarbe. ö 
Bartenftein, den 30. November 1869. N 
Der Staats⸗ Anwalt. 
2) Der Ziegeleibeſitzer Friedrich Volkmann 
aus Gorzyskowo (Kreis Bromberg) ſoll wegen Mein⸗ 
eides verhaftet werden. Es wird erſucht, den Volk⸗ 
mann feſtzunehmen und mittelft Transports an unſere 
Gefangen⸗Inſpektion abzuliefern. 

Bromberg, den 30. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
3) Der Tiſchlergeſelle Albert Huhn von hier, 
25 Jahr alt, evangel,, iſt unterm 31. März d. J. wegen 
rorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen, Betheili⸗ 
gung an einer Schlägerei, wobei ein Menſch eine er⸗ 
hebliche Körperverletzung erhalten, und vorſätzlicher u. 
rechtswidriger Beſchädigung fremder Sachen zu vier 
Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. 
Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 
behörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und 
Benachrichtigung erſucht wird. V. A. 247/69. | 

Bromberg, den 2. Dezember 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


A) Der Einwohner Ludwig Steinke, früher in 
Trebbin bei Schloppe, iſt wegen ſchweren Diebſtahls 
mit 6 Monaten Gefängniß rechtskräftig beſtraft wor⸗ 
den, hat aber bis jetzt uicht zur Haft gebracht werden 
Faden weil er unſtät umherſchweift. Es wird des⸗ 
halb gebeten, den p. Steinke im Betretungsfalle zu 
a und au die nächſte Gerichtsbehörde zur Voll⸗ 
5 ung der Strafe abzuliefern, uns aber gleichzeitig 
Rervon zu benachrichtigen. 

ga Fon, den 25. November 1860. 

Königl. Keisgericht. Erſte Abtheilung. 


Jahre 15 BE Tiſchlergeſelle Johann Wilhelmi, 28 


vorſätzlicher Mißha 
ihres Berufs liier 
zum Audienztermir 


, 


tholiſch, aus Poſen geburtig, iſt wegen 
udlung von Beamten bei Ausübung 
angeklagt worden. Sein Vorladung kelblond, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkelblond, 
ie hat nicht bewirkt werden können. Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, 


—— . ————ͤ— 


Es wird deshalb gebeten, von dem zeitigen Aufenthalt 
des p. Wilhelmi uns Nachricht zu geben. 

Dt. Crone, den 30. November 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

3) Am 22. d. Mts. Abends hat ſich bei dem 
auf ſeiner Reiſe in Cammin (Kreis Flatow) anweſen⸗ 
den Ackerbürger Auguſt Frommholz von hier ein brau⸗ 
ner Hühnerhund, auf den Namen Hector hörend, ein⸗ 
gefunden und iſt demſelben bis hierher gefolgt. Der 
Eigenthümer des Hundes kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten bei dem Ackerbürger Auguſt 
Frommholz hierſelbſt innerhalb 8 Tagen in Empfang 


nehmen. Dt. Crone, den 26. Novbr. 1869. 


Der Magiſtrat. 
7) Der Arthur Steck von hier, 17 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, mit ſchwarzem Haar, bedeckter 
Stirn, ſchwarzen Augenbraunen, braunen Augen, ſpitzer 
Naſe, proportionirtem Munde, länglicher Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunder Geſichtsfarbe u. von ſchwächlicher Ge⸗ 
ſtalt, deutſch ſprechend und bekleidet mit einem brau⸗ 


nen Ueberzieher, ſchwarzen Hoſen, ledernen Gamaſchen 
und ſchwarzer Zeugmütze mit dito Schirm, hat ſich 
man bier verübten Betruges heimlich von hier ent⸗ 
ernt. 
zuhalten und von ſeiner Feſthaltung ſchleunigſt Nach⸗ 
richt hierher zu geben. 


Es wird erſucht, ihn im Betretungsfalle an⸗ 


Culm, den 23. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

8) Am 14, d. Mts. find hierſelbſt einem ver⸗ 
dächtigen Individuum 28 Ellen braun und weiß ge⸗ 
ſtreiftes Schurzenzeug als muthmaßlich geſtohlen ab⸗ 
genommen und polizeilich aſſervirt worden. — Der 
rechtmäßige Eigenthümer wolle ſich ſchleunigſt bei uns 
melden. Dirſchau, den 23. November 1869. 

Stadt⸗Polizeiverwaltung. 

9). Gegen den Knecht Friedrich Maske aus 
Beuſtrin, zuletzt in Pritten und Dolgen, iſt wegen 
wiederholten ſchweren Diebſtahls deſſen Verhaftung 
angeordnet. Er iſt jedoch nicht zu ermitteln, u. wird 
erſucht, den p. Maske im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und an unſere Gefängniß⸗Inſpection abzuliefern. 

Dramburg, den 24. November 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheil. 

Sign. des Friedr. Wilh. Maske. Geburtsort 
Beuſtrin, Aufenthaltsort Pritten, Religion evangel., 
Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 1½ Zoll, Haare dun⸗ 
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Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ liefern, welche hierdurch erſucht wird, die oben bes 
farbe bleich, Geſtalt ſchwächlich, beſ. Kennz.: oberhalb zeichnete Strafe zu vollſtrecken und hiervon uns Nach⸗ 
des rechten u. unterhalb des linken Kniees ſtarke Ge⸗ richt zu geben. —— 
ſchwürnarben; am rechten Daumen eine Schnittnarbe. Königsberg in Pr., den 27. Novbr. 1869. 
10) Gegen den Inſtmann Joh. Slupkowski Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

aus Lipowitz iſt die gerichtliche Haft wegen ſchweren 15) Der Fleiſchergeſelle Rudolph Clemens von 
Diebſtahls im Rückfalle beſchloſſen worden. — Seine hier, 34 Jahr alt, evangel. Confeſſion, welcher durch 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es das Erkenntniß vom 4. Januar 1869 wegen Unter⸗ 
wird erſucht, den p. Slupkowski im Betretungsfalle ſchlagung im Rückfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden drei Monaten verurtheilt worden iſt, hat nicht ermit⸗ 
Gegenſtänden und Geldern an unſere Gefangenanſtalt telt werden können. Es wird erſucht, denſelben im 


abzuliefern. 7 Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Ge⸗ 
Graudenz, den 25. November 1869. richtsbehörde abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. die oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken und hiervon 
11) Die am 5. März 1835 geborene Juſtine uns Nachricht zu geben. 
Friederike Mellentin aus Unterberg, gewöhnlich Wil⸗ Königsberg in Pr., den 24. Novbr. 1869. 
helmine Mellentin genannt, ſoll wegen Verpflegung Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
ihres Sohnes Adolph ihrem Aufenthalte nach ermittelt 16) Der ehemalige Krüger Johann Sarblewoli, 
werden. früher zu Gronowo, 34 Jahre alt, katholiſch, iſt durch 
Graudenz, den 26. November 1869. Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 9. März 
Der Magiſtrat. d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Ge⸗ 


12) Am 15. November d. J. iſt einem ver⸗ fängniß rechtskräftig verurtheilt worden und ſoll die 
dächtigen Menſchen, der etwa 26 bis 30 Jahr alt, 5 Straſe an ihm vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
Fuß 2 Zoll groß iſt, dunkles Haar hat und mit einem denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an die 
grauen Jaquet und langen Stiefeln bekleidet war, nächſte Gerichtsbehörde, die hiermit um Strafvollſtrek⸗ 
die in die Beinkleider eingeſteckt waren, der ſich Joſeph tung gebeten wird, behufs Strafverbüßung abzuliefern. 


Kalkowski nannte und in Gawlowitz bei Graudenz als Löbau, den 25. November 1869. 
Reitknecht gedient haben wollte, ein blauer Tuchmantel Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
mit braunem Parchent und in den Aermeln mit grauer 17) Der Dienſtjunge Carl Minnig aus Neu 


Leinwand gefüttert, als muthmaßlich geſtohlen abge⸗ Peczin (Kreis Flatow) iſt der Brandſtiftung verdächtig, 
nommen worden. — Der Menſch hat ſich demnächſt auch ſoll derſelbe folgende Sachen: einen blauwollenen 
heimlich entfernt und iſt nicht wieder aufgefunden Rock, eine blauwollene Hoſe, eine Weſte von karrirtem 
worden. Der unbekannte Eigenthümer des Mantels Buckskin, einen alten Frauenrock geſtohlen haben. — 
wird aufgefordert, ſich zu ſeiner koſtenfreien Vernehmung Minnig iſt etwa 16 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, oder beiſgroß, ſchlank, hat blondes Haar und volle Zähne. — 
der nächſten Polizeſbehörde Anzeige zu machen. Derſelbe hat ſich ſeit Ausgangs Auguſt bis gegen Mitte 
Inowraclaw, den 25. November 1869. November d. J. hier aufgehalten und iſt vor etwa 8 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Tagen in Dreidorf (Kreis Wirſitz) geſehen worden. — 
13) Der Schuhmachermeiſter Albert Bogislaw Minnig iſt feſtzunehmen und mit allen bei ihm ges 
Beckmann von hier, 35 Jahr alt, evangel. Sonkeifion. fundenen Sachen hierher abzuliefern. 
welcher durch das Erkennkniß vom 20. Mai 1869 we⸗ Lobſens, den 27. November 1869. 
gen Beamtenbeleidigung zu einer Gefängnißftrafe von Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4 Tagen verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt 18) Der Einwohner Johann Zielinski aus 
werden können. Es wird erſucht, denſelben im Betre⸗Adl. Kamionken bei Czerwinsk, 33 Jahr alt, katholiſch, 
tungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ welcher durch rechtskräftiges Erkenntniß des unter⸗ 
behörde abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, die zeichneten Gerichts vom 5. Auguſt d. J. wegen ſchweren 
oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken u. hiervon uns Diebſtahls mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft worden 


Nachricht zu geben. iſt, hat ſich von ſeinem letzten Aufenthaltsorte entfernt 
Königsberg in Pr., den 22. Novbr. 1869. und hat ſeine Feſtnahme nicht ausgeführt werden 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. können. Es wird erſucht, den p. Zielinski im Vetre⸗ 


14) Der Schuhmachergeſelle Carl Rudat, ge⸗tungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich 
bürtig aus Naggen (Kreis Inſterburg), 28 Jahr alt, vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an die nächſte 
evangeliſcher Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde abzuliefern, welche letztere 
vom 21. October 1869 wegen Widerſtandes gegen die um Vollſtreckung der Strafe und Benachrichtigung an 
Staatsgewalt zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen uns ergebenſt erſucht wird. 


verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt werden kön⸗ Marienwerder, den 28. November 1869. 
nen. Es wird erſucht, deufelben im Betretungsfalle Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
zu verhaſten und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 19) Der Fleiſchermeiſter Heinrich Rautenberg 


. 
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von hier, wegen Wechſelfälſchung, Urkundenfälſchung erſucht, die oben bezeichnete Strafe an demſelben zu 
und Betruges hier in Unterſuchungshaft, iſt in ver⸗ vollſtrecken und uns vom Geſchehenen zu benachrichtigen. 


gangener Nacht entſprungen. Derſelbe iſt 33 Jahre Roſenberg, den 20. Nopember 1869. 
alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, von ſchlanker Statur, hat Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
blonde Haare, blonden Bart und als beſonderes Kenn⸗ 25) Vor 5 Jahren iſt dem Inſtmann Johann 


zeichen eine Narbe am Kinn. — Es wird erſucht, auf Wolski zu Kl. Liebenau Abiefigen Kreiſes) von einer 
den pp. Rautenberg zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗Bettelfrau, Namens Wilhelmine Rombuſch, welche 
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht früher an einen Arbeitsmann Stanowski zu Alt 


abliefern zu laſſen. Müuſterberg bei Marienburg verheirathet geweſen ſein 
Mühlhausen i. Oſtpr., den 1. Dezember 1869. ſoll, ein Knabe übergeben worden. Dieſer Knabe will 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. Johann Kunkel heißen, iſt gegenwärtig circa 14 bis 


20) Gegen den Käthnerſohn Ludwig Roſen⸗15 Jahre alt, weiß aber nicht, wo er geboren, und 
ſeld aus Käthnerdorf Kommorsk iſt die gerichtliche welcher Religion er angehöre. Jeder, der über die 
Haft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle bez perſönlichen oder heimathlichen Verhältniſſe dieſes Kna⸗ 
ſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge: ben etwas weiß und Auskunft zu geben im Stande 
führt werden können. Es wird erſucht, den Ludwig iſt, wird aufgefordert, mir davon recht ſchleunigſt Nach⸗ 
Roſenfeld im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit richt zu geben. . 0 
allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Rosenberg i. Weſtpr., den 19. Novbr. 1869. 


Geldern an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abzuliefern. Der Landrath. 
Neuenburg, den 26. November 1869. 26) Der hinter dem Schuhmachergeſellen Herr: 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. mann Simon aus Graudenz unterm 15. März d. J. 


21) Der hinter dem Schornſteinfegergeſellen im öffentlichen Anzeiger (Beilage des Amtsblatts Nr. 
Johaun Siewert aus Unterberg unterm 29. Septbr. 12. der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 24. 
d. J. erlaffene Steckbrief wird mit dem Bemerken er⸗März d. J. — 18. — erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
neuert, daß Siewert auch öfter Liebert genannt wird. mit erneuert. 

Neuenburg, den 29. Novbr. 1869. Nen Ruppin, den 26. Novpbr. 1869, 

Königl. Domainen-Rent⸗Amt. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

22) Der Einwohner Johann Vogacki aus 27) Der 29 Jahr alte Schneidermeiſter Au⸗ 
Tymwalde, welcher laut Erkenntniß vom 5. Auguſt guſt Breßmann aus Tiefenſee hat ſich der gegen il n 
1867 wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus be⸗ wegen ſchweren Diebſtahls verhängten Unterſuchungs⸗ 
ſtraſt it, fol auf 2 Jahre unter Polizei⸗Aufſicht ge⸗ haft durch die Flucht entzogen und wird um deſſen 
ſtellt werden. Da der p. Bogadi nicht zu ermitteln Ergreifung und Ablieferung an das unterzeichnete Ge⸗ 
iſt, ſo werden ſämmtliche Polizeibehörden u. Gendarmen richt hiermit erſucht. 


erſucht, auf den p. Bogacki zu vigiliren und mir im Saalfeld, den 29. Novbr. 1869. 

Ermittelungsfalle von deſſen Wohnort Nachricht zu geben. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

a Neumark, den 11. November 1869. 28) Die Dienſtmagd Thereſia Kapuccik aus 
Der Landrath. ae in Schleſien, welche mittelſt Reiſeroute der 


23) Der Arbeiter Carl Goſſing aus Dt. Eylau, Königl. Zwangsanſtalt in Graudenz unter dem 23. 
welcher durch Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom Juli d. J. nach Verbüßung einer wegen Landſtreichens 
10. Juli v. J. wegen Diebſtahls mit einer Woche und Bettelns erhaltenen Zmonatlichen Detention nach 
Gefängniß beſtraſt worden ift, fol zur Haft gebracht Schlochau und von hier unterm 19. October d. J. 
werden. Es wird erſucht, auf den p. Goſſing genau mittelſt oben erwähnter Reiſeroute nach ihrer Heimath 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter Tarnowitz gewieſen, iſt dort nicht eingetroffen und la⸗ 
ſicherm Geleite gefeſſelt nach dem nächſten Gerichts: titirt. — Es wird erſucht, die p. Kapuccik zutreffenden 
Gefängniß Behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, welches Falls nach ihrem Heimathsorte weiſen und uns Mit⸗ 

iervon, ſowie um Mittheilung von dem Geſchehenen theilung geben zu wollen. 


erſucht wird. Schlochau, den 29. Nov. 1869. 
Roſenberg, den 16. November 1869. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
r Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Sign. Geburtsort Tarnowitz, Religion katho⸗ 


A) Der durch Erkenntniß des hieſigen König: Lich, Alter 33 Jahr, Stand Dienſtmädchen, Größe 4 
lichen Kreis⸗Gerichts vom 7. Oktober 1869 wegen Fuß 9 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 9 Monaten braunen ſchwarz, Augen blau, Naſe und Mund ge⸗ 
Ebengend. Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen wöhnlich, Zähne vollſtändig. Kinn rund, Geſichtsfarbe 

hrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei⸗ blaß, Geſichtsbild. länglich, Statur korpulent, Sprache 
2 auf gleiche Dauer beſtrafte Knecht Friedrich deulſch und polniſch. 

Raſanneck aus Freyſtadt iſt Behufs Strafoollſtreckung 29) Der Knecht Michael Held, früher zu Ber⸗ 
nicht habhaft zu werden. — Das betreffende Gericht, gelau, ift durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 14. 
in welchem Maſanneck angetroffen wird, wird ergebenſt April d. J. wegen einfachen Diebſtahls zu einer Woche 
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Gefängniß verurtheilt worden. Es wird erſucht, anſ5 Zoll 2 Strich, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
dem p. Held die einwöchentliche Gefängnißſtrafe zu brauen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund 
vollſtrecken und zu den Acten I. 384/68. Nachricht gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne vollſtändig, Kinn oval, 
zu geben. Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
Schlochau, den 26. Novbr. 1869. kräſtig, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: eine 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Narbe über dem linken Auge. — Bekleidung: ein 

30) Der Knecht Ferdinand Kaſüske, früher zu blauwollener Rock, eine blauwollene Hoſe, eine ſchwarz⸗ 
Gr. Konarzyn, iſt wegen vorſätzlicher Mißhandlung zujblaue Weſte, ein Paar rindlederne Stiefeln, ein Paar 
einer Gefängnißſtraſe von 14 Tagen rechtskräftig ver⸗ rothwollene Strümpfe, eine Neſſel-Uuterjacke, ein 
urtheilt worden. — Es wird erſucht, an dem p. Ka⸗ braunes Halstuch, ein leinenes Hemde ohne Zeichen, 
ſüske dieſe Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken und zu unſern eine ſchwarze Tuchmütze. 

Akten I. 352. / 68. Nachricht zu geben. 35) Der unter Polizei⸗Aufſicht ſtehende, unten 

Schlochau, den 27. November 1869. ſignaliſirte Arbeiter Johann Friedrich Schimanski, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. der mittels beſchränkter Reiſeroute nach Taubendorf 

31) Die Beſchreibung des von uns ſteckbrief⸗ bei Rheden gewieſen iſt, iſt dort nicht eingetroffen. 
lich verfolgten Arbeiters Johann Kaminski iſt in unſer n Die Polizei⸗ und Orts behörden, ſowie die Königliche 
Steckbriefe vom 15. September d. J. (Anzeiger Nro. Gendarmerie werden erſucht, auf den p. Schimanski 
39.) unrichtig angegeben, weshalb wir nachſtehend zu vigiliren und ſobald ſein Aufenthalt bekannt werden 
das richtige Sign. deſſelben geben. ſollte, von demſelben hierher Nachricht zu geben. 

Schwetz, den 16. November 1869. Tiegenhof, den 29. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

Sign. Alter 37 Jahr, Geburtsort Mokerau, Signalement des Johann Friedrich Schimanski: 
Kreis Graudenz, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stand Arbeiter, Geburtsort und Wohnort Schöneberg, 
Augen grau, Augenbraunen blond, Naſe und Mund Religion katholiſch, Jahr der Geburt 1822, Größe 
gewöhnlich, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Ge⸗5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augen⸗ 
ſichtsſarbe geſund, Zähne vollzählig, Geſtalt mittelmäßig, braunen dunkel, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund ge⸗ 
Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. wöhnlich, Zähne defekt, Kinn u. Geſicht oval, Geſichts⸗ 

32) Der hinter dem Einſaſſen Johann Köpke farbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. 
aus Gr. Brudzaw unterm 18. Auguſt 1867 erlaſſene 36) Gegen den Aibeitsmann Martin Czaj⸗ 
Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. Aktenzeichen: kowski aus Mocker iſt die durch rechtskräftiges Er⸗ 
K. 327/65. kenntniß des hieſigen Gerichts vom 14. Septhr. d. J. 

Strasburg, den 26. November 1869. wegen vorſätzlicher und rechtswidriger Vermögensbe⸗ 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſchädigung, ſo wie wegen einfachen Diebſtahls erkannte 

33) Der Maurergeſelle Friedrich Bielinski, Strafe von 14 Tagen Gefängniß zu vollſtrecken. — 
welcher wegen Holzdiebſtahls zu einer der Geldſtrafe Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden konnen. 
von 7 Thlr. 28 Sgr. ſubſtituirten Gefängnißſtrafe von Es wird erſucht, den p. Czajkowski im Betretungsfalle 
8 Tagen rechtskräftig verurtheilt worden, hat ſeinenfeſtzunehmen und an das nächſtgelegene Gericht behufs 
bisherigen Wohnort Zbiczno heimlich verlaſſen. Es Strafvollſtreckung abzuliefern. Signalement fehlt. 
wird erſucht, den p. Bielinski im Betretungsfalle zu Thorn, den 20. November 1869. 
verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzulie⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
fern, welche erſucht wird, die obige Strafe an ihm zu 37) Der unterm 23. Juli d. J. hinter dem 
vollftreden und uns zu den Forſtacten W. 5/68 Einwohner Johann Kowalski aus Abbau Richnau er 
Nachricht zu geben. laſſene Steckbrief wird erneuert. 

Strasburg, den 26. November 1869. Thorn, den 26. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

34) Der unten näher bezeichnete Arbeitsmann 38) Gegen den Arbeiter Auguſt Krüger, wel⸗ 
Albert Striepling aus Rackow iſt am 11. Oktober d. cher ſich in der Gegend von Siemon herumtreiben fol, 
J. von der Draußen⸗Arbeit entſprungen. Die reſp. iſt die gerichtliche Haft wegen Theilnahme an einem 
Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, Diebſtahle durch Einbruch und Einſteigen beſchloſſen 
auf den p. Striepling vigiliren, ihn im Betretungs⸗ worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt wer: 
falle verhaften und per Transport an unſere Gefangen⸗ den könuen. Es wird erſucht, den Aug. Krüger feſt⸗ 
Inſpection abliefern zu laſſen. Die entſtandenen Koſten zunehmen und mit allen bei ihm ſich vorſindenden 
werden erſtattet werden. Gegenſtänden und Geldern an unſere Gefängniß⸗In⸗ 

Tempelburg, den 29. November 1869. ſpektion abzuliefern. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton II. Thorn, den 26. Novbr. 1869. 

Sign. des Albert Striepling. Stand Arbeits⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
mann, Geburtsort Nadom, Aufenthaltsort Rackow, Sign. Geburtsort Gajewo (Kreis Culm), frü⸗ 
Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß herer Aufenthaltsort Slawkowo, Alter 27 Jahr, Re⸗ 
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ligion katholiſch, Stand Arbeiter, Sprache polnisch, zu 18. erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreiſung 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, erledigt. 


Augenbr unen ſchwarz, Augen blau, Naſe und Mund Neuenburg, den 29 November 1869. 

gewoynlich, Bart: blonder Schnurrbart, Zähne voll⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſi n 1. 

zählig, Kinn oval, Geſichtsbildung gewöhnl., Geſichts⸗ 48) Der von uns unterm 26. Mai d. J. 

furbe geſund, Statur unterſetzt, bei. Kennz. keine. hinter der Kürſchnerfran Marianna Faulſtich, geb. 
39) Eines Diebſtahls und der Führung frem⸗Ponatzkt, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

der Legiimationepapiere überführt, befindet ſich hier Oſterode, den 26. November 1869. 

ein Menſch in Haft, welcher ſich „Alexander Kowalski“ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

nennt, etwa 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, dun⸗ 49) Der von uns unterm 12. November d. 


kelblond, blauäugig und von unterſetzter Geſtalt iſt, J. hinter der Inſtmannsfrau Catharina Marcioch er⸗ 
eine lange breite Naſe, einen breiten Mund, ein run⸗ laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


des Kinn, einen dunkelröthlichen Schnurrbar! u. voll: Oſterode, den 27. November 1869. 
ſtändige Zähne hat und neben feiner polniſchen Mut⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
terſprache auch etwas deutſch ſpricht. Da der Verdacht 50) Erledigter Steckbrief. Carl u. Ferdinand 


vorliegt, daß dieſer Menſch ein entſprungener Ver- Fandrei, alias Blum, al. Kwialkowski, Nr. 43. / 69. S. 
brecher iſt, welcher ſich einen ihm nicht zutommenden 882. N. 36 od, 
Namen beigelegt hat, ſo werden die Gerichte, Straf⸗ 51) Der hinter dem Einwohner Joſeph Po⸗ 
anſtaltsdirectionen u. Poltzeibehorden hiervon in Kennt- procki von Chogno⸗Buden unterm 8. November er⸗ 
niß geſetzt. laſſene Steckbrief iſt erledigt. aufs 
Thorn, den 2. Dezember 1869. Sirasburg, den 23. November 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 1 wa 0 
Mt Ste 121 j 32 r unterm 22. Februar d. J. hinter 
in W.. 45 19 S DR ee dem Arbeiter Johann Pawlikowski aus Hofleben er⸗ 
r bl HR} Pan . laſſene Steckbrief iſt erled gt. 


41) Der unterm 12. Novbr. d. J. hinter dem Thorn, den 27. Nov mber 1869. 
Br Rudolf Glaubitz J. G. 1708. 769. erlaſſene Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
teckbrief iſt erledigt. 0 
Graudenz, den 27. November 1869. Bi Dekanntmachungen. 
Der Königl. Staatsanwalt. 53) Kreis⸗ Obligationen betreffend. 
12) Der unterm 10. October 1868 hinter Von den in fruheren und in dieſem Jahre aus: 


f E looſt Kreis = igati i rönigs⸗ 

e Dura Dreska erlaſſene Steckbrief e fas ende ind. dn — N 
1 a. Für den Kreis- Chauſſeebau: 

ap at 85 Nie Au 1 1869. aus 1867 I. Emiſſion Littr. A. Nr. 25. über 1000 

Aigen EN; a Thlr. — Littr. C. Nr. 262. über 100 Thlr. — 


13) Der unterm 16. September d. J. hinter Littr. D. Nr. 78. 82. 86. 89. über 50 Thlr. 
dem Einſaſſen Michael Markuszewski aus Schwarzenau — ILittr. E. Nr. 30. 33. 36. 41. 76103. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 132. 151. über 25 Thlr.; 
Löbau. den 25. November 869. aus 168 J. Emiſſtou Littr. A. Nr. 19. über 1000 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Thlr. — Littr. B. Nr. 13. 19. über 500 Thlr. 
AAN) Der unterm 26. Juni d. J. hinter dem — Littr. C. Nr. 211. 230. 246. über 100 
Maurer Dankmar Wilhelm Richter zu Lippinken er⸗ Thlr. — Littr. ID. Ne. 43. 51. über 50 Thlr. 
laſſene und am 8. October d. J. erneuerte Steckbrief — Littr. E. Nr. 90. 108. 114. 118. 119. 133. 
iſt erled gt. 137. 196. 198. über 25 Thlr.; 
Löbau, den 24. Novbr. 1869. aus 1869 J. Emiſſion Littr. A. Nr. 3. 29. über 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 1000 Thlr. — Littr. B. Nr. 16. 21. über 500 
45) Der unterm 15. November d. J. hinter Thlr. — Littr. C. Nr. 202. 232. 251. 285. 
dem Knecht Samuel Exenowski erlaſſene Steckbrief tft 288. 289. 291. 298. über 100 Thlr. — Littr. 
durch deſſen Ergreifung erledigt. D. Nr. 3. 7. 27. 34. 40. 44. 63. 76. 91. über 
Martenburg, den 26. November 1869. 50 Thlr. — Littr. E. Nr. 15. 28. 35. 52. 59. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 78. 97. 110. 113. 135. 150. 166. 168. 172. 
46) Der hinter dem Hirten Simon Fannow 199. über 25 Thlr. 


unterm 16. Mai b. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. b. Für die Grunderwerbung zum Bau der 
Marienwerder, den 27. November 1869. | Oſtpreußiſchen Südbahn: 
Der Königl. Staatsanwalt. aus 1867 Littr. B. Nr. 8. 108. über 100 Thlr.: 
47) Der hinter dem Einwohner Martin Pu- aus 1869 Liittr. B. Nr. g. 57. 58. 75. 79. 91. 
walla aus Warlubien unterm 6. Juni d. J. Nr. 24. 117. 146. über 100 Thlr. | 


* 
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zur Einlöſung bisher nicht vorgelegt worden und wer⸗ 
den dieſelben daher wiederholt aufgerufen. 
Königsberg in Pr., den 20. Novbr. 1869. 
Der Landrath, 
Baron von Hülleſſem. 
34) Der Maurermeiſter Graul zu Oſche beab⸗ 
ſichtigt auf dem Grundſtück des Beſitzers Gerth zu 


kung in den Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger und die 


Danziger Zeitung bewirkt werden. 


Thorn, den 18. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 
60) Nachdem gegen den Musketier Nathan 


Breſin Nro. 3. einen Ziegelbreunofen zu errichten. Freiberg des 4. Pommerſchen Infanterie⸗Regmts Nr. 


Emwendungen dagegen können binnen 14 Tagen in 
meinem Bureau während der Dienſtſtunden angebracht 
werden, wo auch Zeichnung und Beſchreibung ausliegen. 


21. aus Dt. Crone gebürtig, der förmliche Deſertions⸗ 
proceß eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch auf⸗ 


gefordert, ungeſäumt zu feinem Truppentheile zurück⸗ 


Nach Ablauf der Friſt können Einwendungen ncht zukehren, ſpäteſt us aber ſich in dem auf den 19. 


mehr angebracht werden. 
Schwetz, den 27. November 1869. 
Der Landrath. 
55) Unter der Firma: Kunſtmühle in Zan⸗ 


März 1870, Mittags 12 Uhr, im Militair⸗Gerichts⸗ 
lokal (Hauptwache) hierſelbſt anberaumten Termine 
einzufinden, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, 
der Ausbleibende in contumaciam für einen Deferteur 


dersdorf, J. W. Arendt und Comp., iſt eine offene erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlr. 
Kommandit⸗Geſellſchaft errichtet, welche ihren Sitz in verurtheilt werden wird. 


Zandersdorf bei Conitz hat. 
1. Kaufmann J. W. Arendt, 2. Commerzienrath Sa⸗ 


Die Geſellſchafter ſind: 


Bromberg, den 2. Dezember 1869. 
Königl. Gericht der 4. Diviſion. 


muel Simundt; Erſterer perſönlich haftender Ver⸗ 61) Im Hypothekenbuche des Grundſtücks 
treter, Letzterer Kommanditiſt. — Die Geſellſchaft hat Chriſtburg Nr. 190. ſtehen Rubr. III. Nr. 2. u. Nr. 
um 1. September 1869 begonnen. — Eingetragen in 3. aus dem Kaufvertrage vom 3. März 1812 — 70 
das Geſellſchafts⸗Negiſter unter Nr. 5. zufolge Ver⸗ Thlr. und aus der Obligation vom 19. April 1823 
fügung von heute. 33 Thlr. 10 ſgr., beide Poſten verzinslich mit 6 pCt., 
Conitz, den 29. Novbr. 1869. für den Kauſmann Johann Jacob Müller alias Möller 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. eingetragen. — Die beiden Poſten ſollen b zahlt fein, 

36) Zufolge der Verfügung von heute iſt in Johann Jacob Müller alias Möller iſt verſtorben, 

das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, daß der ohne über dieſelben löſchungsfäh'g quittirt zu haben. 
Kaufmann Iſaac Margoninski in Conitz ein Handels- Die angeblichen Rechtsnachfolger des Johann Jacob 
geſchäft unter der Firma J. Margoninski betreibt. Möller, als: a. die Caroline Charlotte Möller, ver⸗ 
Conitz, den 29. November 1869. ehelichte Szitnick, b. der Rentier Joh. Heinrich Au⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. guſt Möller, c. der Kaufmann Carl Wilhelm Möller, 

87) Zufolge Verfügung vom 27. huj. iſt in d. der Kaufmann Fried. Ed. Möller, e. die Ottilie 
unſer Firmenregiſter (Nr. 150.) eingetragen, daß der Louiſe Möller, verehel. Torſpeken, werden deshalb mit 
Kaufmann Julius Auguſt Broſowski zu Freyſtadt un⸗ der Auflage, ihre vermeintlichen Anſprüche geltend zu 
ter der Firma „J. A. Broſowski“ ein Handelsgeſchäft machen, ad terminum den 16. Januar 1870, 


betreibt. 

Roſenberg i. Weſtpr., den 29. Novbr. 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheil. 

58) Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 
Bearbeitung der auf Führung des Handelsregiſters ſich 
beziehenden Geſchäfte während des Jahres 1870 durch 
den Kreisgerichtsrath Lilienhain, unter Mitwirkung 
des Kreisgerichts⸗Secretair Schulz, erfolgen. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Handelsregiſter wird durch einmalige Einrückung in 
den Königl. Preuß. Staats⸗ Anzeiger und die Danziger 
Zeitung bewirkt werden. 

Thorn, den 18. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
59) Bei dem unterzeichneten Gerichte wird die 


Bearbeitung der auf Führung des Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 


giſters ſich beziehenden Geſchäfte während des Jahres 
1870 durch den Kreisgerichtsrath Lilienhain, unter 
Mitwirkung des Kreisgerichtsſecretairs Schulz, erfolgen. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das 
Genoſſenſchafts⸗Regiſter wird durch einmalige Einrük⸗ 


Vormittags 10 Uhr, unter der Warnung vorgeladen, 
daß ſie im Ausbleibungsfalle mit den Anſprüchen auf 
obige Poſten präkludirt, dieſelben im Hyporhekenbuche 
gelöſcht und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden würde. 

Chriſtburg, den 13. November 1869. 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

62) Zur Prüfung der in der Kaufmann A. 
Scheweſchen Konkursſache nachträglich ohne Vorrecht 
angemeldeten Forderungen: J. der Kaufleute Auguſt 
und Wilhelm Burg, in Firma: A. A. W. Burg in 
Berlin, von 56 Thlr.; 2. der Handlung L. F. Roth⸗ 
hardt u. Co. in Nordhauſen von 17 Thlr. 25 Sgr. 
ſteht Termin auf den 3. Januar 1870, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſar im 


Terminszimmer Nr. X. an, und werden zu demſelben 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, vorgeladen. 
Conitz, den 18. November 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes: Mack. 


10 


63) Der Arbeiter Friedrich Walter zu Abbau und 3 Thlr. 1 far. 
9 Jahren mit Hinterlaſſung kenntniſſe vom 15. 
und der Requiſition v. 26. 
eines Kindes von feinen letzten Wohnorte Abbau 30. Januar 1863, 
Czersk, angeblich um Arbeit zu ſuchen, entfernt und April 1 
iſt ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 1864. 

agt gegangen, ’ 
ſich die Atreſte löſchungsf 
ſpäteſtens in dem am 18. Februar 1870, Mittags her alle 
12 Uhr, hierſelbſt anberaumten Termine zur Klage⸗Hppothe 
beantwortung und mündlichen Verhandlung entweder Pfand⸗ 
ſelbſt oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten vermeinen, 
Ver⸗ 1870, Vormit 


Czersk hat ſich vor etwa 
ſeiner Ehefrau Friederike Walter, geb. Gottberg, 


Seine Ehefrau hat deshalb auf Eheſcheidung gekl 


=. 


und wird hierdurch derſelbe öffentlich vorgeladen, 


zu melden, widrigenfalls die Ehe wegen böslicher 
laſſung getrennt werden wird. 

Conitz, den 23. Oktober 1869. 4 

Pre Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

64) 
37. des Amtsblatts⸗Anzeigers pro 1869 muß es ſtatt 
„Cum Nr. 144.“ heißen „Culm Nr. 14.“ 

Culm, den 2. Dezember 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | 

65) Es ftehen eingetragen: 1. in dem Hypo⸗ 
thekenbuche des Fried. Kottkeſchen Grundßücks Glub⸗ 
ezyn Nr. 13. in Rubr. III. unter Nr. 2. 296 Thlr. 
2 for. 4 pf. Muttererbtheil der Geſchwiſter Albert Lau: 
rentius und Johann Lüdtle, für Jeden 148 Thlr. 1 


genfa 
In der Bekanntmachung Nr. 57. der Nr Poſte 


13 — 

Eintragungskoſten aus dem Er⸗ 
Marz 1864, der copia vidimata 
März 1864, den beiden Wechſeln v. 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 6. 
864 und der Eintragungsnote vom 12. April 
— Dieſe Hypothekendokumente ſind verloren 
die Poſten bezahlt und darüber, ſo wie über 
ähig quittirt. — Es werden das 
Diejenigen, welche an die oben bezeichneten 
kendokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
oder ſonſtige Briefinhaber Auſprüche zu haben 
aufgefordert, ſolche in dem am 18. Marz 
tags 9 Uhr, im Gerichtsgebaude hier⸗ 
ſelbſt (Zimmer Nr. 2.) vor Herrn Kreisrichter Brügge: 
mann anſtehenden Termine geltend zu machen, widri⸗ 
13 die Hypothekendokumente amortiſirt und die 
n im Hypothekenbuche gelöſcht werden. 

Flatow, den 23. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

66) Auguſte Marohn, geb. Schulz, zu Hoch⸗ 
zehren hat wider ihren Ehemann, den Hofmann Mi⸗ 
chael Marohn, gegenwärtig ohne bekannten Aufenthalt, 
wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt 
und wird Verklagter zur Beantwortung der Klage 
auf den 17. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer Nr. 7. unter Androhung des 


for. 2 pf., verzinslich zu 5 pCt. und die Verpflichtung, Contumacialverfahrens geladen. 


vie Gläubiger ſlatt der Zinſen zu erziehen; 2. in dem 
Hypothekenbuche des Grundſtücks Gr. Friedrichsberg 
Nr. 25., welches früher der David Krönke beſeſſen, in 
Nubr. III. Nr. 2. 100 Thlr. zu 5 pCt. verzinsliche 
rückſtandige Kaufgelder der Johann Michael u. Anne 
Marie Reckſchen Eheleute, welche nach dem Vermerk 
colonne cessionis laut Erkenntniß v. 7. Juli 1831 


Heydekrüger) zugefallen ſind, und auf welche Poſt ein 
Arreſt wegen der Erbtheile de 
Reck aus dem Erbrezeſſe vom 7. Juli 1831 notirt 
worden iſt; 3. in dem Hypothekenbache des Grund⸗ 
ſtücks Königsdorf Nr. 93., welches früher Michael 
Bettin beſaß, in Rubr. III. Nr. 4. 149 Thlr. 29 ſgr. 
nebſt Zinſen und 3 Thlr. 1 ſgr. Eintragungskoſten 
für Carl Heckendorf, bei welcher Poſt auch in colonne 
cessionis für die Wittwe Louiſe Heckendorf zu Königs⸗ 
dorf auf Requiſition des Prozeßrichters vom 19. No⸗ 
vember 1864 notirt iſt. Ueber dieſe Poſten ſind Hy⸗ 
pothekendokumente gebildet, beſtehend: a. in Betreff 
der Poſt zu 1. über 296 Thlr. 2 ſgr. 4 pf. und Er⸗ 
ziehungsverbindlichkeit aus der gerichtlichen Obligation 
vom 25. April 1847, dem Hypothekenſcheine vom 4. 
Mai 1847, der Ingroſſationsnote v. 14. Mai 1847| 
und dem Löſchungsvermerke r. 8. October 1861 über 
den Antheil des Albert Laurentius Lüdtke nebſt Zin: 
ſen und Erziehungsverbindlichkeit; b. in Betreff der 


| 
| 


der Wittwe Anna Maria Reck (ſpäter verehelichten! 


r minorennen Geſchwiſter 


Marienwerder, den 29. September 1869. 
Könial. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

67) Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Eduard Brandt in Roſenberg hat das 
Dienſtmädchen Wilhelmine Schmidt nachträglich eine 
Forderung von 15 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 11. Dezember d. J., Vorm ttags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer 
Nee, I. anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ikre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Roſenberg, den 27. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Kommiſſar des Konkurſes. 

68) In dem Konkurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Baer Jacobi zu Schlochau iſt zur 
Prüfung der erſt nach Ablauf der beftimmten Friſt 
angemeldeten Forderung der Pauline Roſenow zu 
Firchau von 665 Thlrn. 25 Sgr. ein Termin auf 
den 3. Januar 1870, Vormittags 12 Uhr, vor 
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Oloff im Termins⸗ 
zimmer Nr. 3. anberaumt und werden zum Erſcheinen 
in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufge: 
fordert, welche ihre Forderungen innerbalb einer der 
Friſten angemeldet haben. — Denjenigen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts Anwalte, 
Juſtiz⸗Räthe Döring und Schulze und Rechts⸗Anwalt 


Poſt zu 2. über 100 Thlr. und Zinſen aus der Aus⸗ 
ſertigung des Virtrages vom 24. Juni 1829 und des 
Annolatſonsatteſtes vom 2. Juli 1829; e. in Betreff 
der Poſt zu 3. über 149 Thlr. 29 ſgr. nebſt Zinſen 


Stinner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schlochau, den 29. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
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69) Die am 2. April 1827 verſtorbene Ca⸗[ Carolina, 3. Carl Ferd. Mundt aus Gruppe, 4. Bo: 
tha ena v. Polczynska (geb. v. Koſſabucka) hatte inſgie laus v. Magnuszewski aus Lnianneck, 5. Auguſt 


ihrem am 4. Januar 1828 publicirten Teſtamente v. 
11. Auguſt 1801 unter Anderm verordnet, daß die⸗ 
jenigen 666 Thlr. 20 gr., welche ihre Tochter Pe⸗ 
tronella von Kalkſtein⸗Oslowska ihr verſchuldete, zur 
Hälfte der letztern, zur Hälfte ihrer Tochter Anna v. 
arenen zufallen ſollten. Die Petronella v. 
alkſtein⸗Oslowska beſtritt ihre Schuld und wurde 
dieſelbe demnächſt auf 266 Thlr. 20 ſgr. nebſt 5 pCt. 
Zinſen ſeit dem Todestage der Erblaſſerin feſtgeſtellt. 
Dieſe auf dem Gutsantheil Bergelau Littr. II. ein 
etragene Forderung kam bei der nothwendigen Sub⸗ 
9 455 dieſes Grundſtücks incl. Zinſen zur Hebung, 
wurde, nachdem verſchiedene Zablungen daraus gelei⸗ 
ſtet worden, im Betrage von 243 Thlr. 1 ſgr. 9 pf. 
zur Catharina v. Polczynskaſchen Nachlaßmaſſe ange⸗ 
nommen und befindet ſich noch jetzt im hieſigen De⸗ 
pofitorie.,— Da die Anna v. Plachecka den Erbanfall 
nicht erlebt hat, ſo partizipiren an dem ihr vermach⸗ 
ten Antheile nach dem Collegialbeſchluſſe vom 4. Ja: 


Julian Wiersbicki aus Oſtrowerkämpe, 6. Franz 
Krzemkowski aus Gawroniec, zul. in Pruſt, 7. Paul 
Torlop aus Adl. Przyn, 8. Thomas Demski aus 
Schwetz, zul. in Culm, 9. Anton Richlitzki aus Sull⸗ 
nowko, 10. Johann Wieszniewski aus Taſckauerfelde, 
11. Mart Flied. Wilh Nietz aus Wyrembki, 12. Bas 
Intin Palzewski aus Grodd eck, 13. aug. Fried. Wilh. 
Retzlaff aus Lubau, 14. Math. Joſ. Woiczechowski 
aus Luszkowko, 15. Adalbert Wollſchläger aus Poledno, 
zul. in Palſch, Ke. Bromberg, 16. Joh. Baranowski 
aus Groddeck, 17. Gottl. Aug. Ed. Meitzen aus Ober 
Sartawitz, 18. Aug. Jul. Fölske aus Gr. Tuſchin, 
19. Albert Wittkswski aus Unterberg, 20. Joh. Aug. 
Reinke aus Dt. Weſtphalen, 2. Joh Nzeczynski aus 
Wienskowo, 22. Carl Fried. Wilhelm Eduard Bauer 
aus Zbrachlin, zul: in Poln. Crone, 23. Joh. Kordas 
aus Bankau, 24. Jul. Ed. Manteuffel aus Breſin, 
25. Stanisl. Szezygielski aus Dubiellno, 26. Franz 
Nagorski aus Ober Gruppe, 27. Wilh. Gottl. Schünke 


nuar 1858 ſämmtliche Catharina v. Polczynskaſche aus Alt Jaszyniec, 28. Guſt. Baranowski aus Kon: 
Teſtaments⸗Erben reſp. deren Erben, fo weit dieſelbenſſchitz, 29. Carl Ferd. Schiefelbein aus Konſchitz, 30. 
nicht überhaupt oder zu Gunſten von Miterben der Heinr. Neumann aus Koſſowo, zul. in Maleczechowo, 
Erbſchaft entſagt haben. — Auf den obervormund⸗ 31. Carl Smolinski aus Laszs wo, 32. Otto Eduard 
ſchaftlich genehmigten Antrag des den unbekannten und Nachtigall aus Lowinnek, 33. Franz Kuffel aus Lubiewo, 
abweſenden Erben der Catharina v. Polczynska be⸗ 34. Carl Jul. Jäniſch aus Ge. Lubin, 35. Adam 
fiellten Curators, Rechtsanwalt Stinner hierſelbſt, wer⸗Koniarski aus Luszkowo, 36. Aug. Herrm. Thimijahn 
den hierdurch alle Diejenigen, welche an die vorge⸗ aus Meleczechowo, 37. Emil Rud. Bluthard aus 
dachte Nachlaßforderung Anſprüche zu haben vermei⸗ Neuenburg, 38. Albert Blockiewiez aus Neuenburg, 
nen, aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpäte⸗ (39. Wilh. Leop. Platte ans Neuenburg, 40. Heinrich 
ſtens aber in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den Rud. Riemer aus Neumühl, Kr. Schwetz, zuletzt in 
31. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Johannisdorf, Kr. Marienwerder, 41. Adalbert Saua 
Kreisrichter Oloff anberaumten Termine ſchriftlich oder aus Oſtrowitt, 42. Jacob Bielicky aus Schwetz, 43. 
perſönlich zu melden und die zu ihrer Legitimation Martin Draczezewski aus Schwetz, 44. Carl Berg aus 
dienenden Urkunden vorzulegen, widrigenfalls der Nach⸗Treul, 45. Johannes Wilh. Gerwin aus Unterberg, 
laß den ſich meldenden und legitim renden Erben und zuletzt in Berlin, 46. Joh Pszezelewsky aus Wiens⸗ 
in Ermangelung ſolcher dem Fiskus verabfolgt, und kowo, 47. Andr. Willam aus Wienskowo, 138. Franz 
der nach erfolgter Präkluſion ſich etwa noch meldende Woka aus Wienskowo, 49. Caſimir Klinczewsli aus 
Erbe alle Handlungen u. Verfügungen des Erbſchafts⸗ Zewbowo, 50. Mich. Sindzinski aus Brieſen, 51. Friedr. 
beſitzers anzuerkennen u. zu übernehmen ſchuldig, von Kriedler aus Chriſtkowo, 52. Ludw. Theod. Adolph 
demſelben auch weder Rechnungslegung noch Erſatz der Pietzkte aus Dulzig, 53. Wilh. Kopiſchke aus Dworzisko, 
gezogenen Nutzungen zu verlangen berechtigt iſt, ſon⸗ 54. Peter Reich aus Ober Geuppe, 55. Joh. Rexin 
dern ſich lediglich mit dem beguügen muß, was als⸗ Hutta Oſtrowitt, 56. Abraham Fabian aus Jaszerxeck, 
dann von der Eebſchaft noch übrig iſt. — Als be- 57. Fried. Wilh. Erdmann aus Jeziorken, 58. Jah. 
kannte Erben werden insbeſondere vorgeladen: 1. der Mart. Windmüller aus Gr. Dt. Konopath, 59. Adam 
Gutsbeſitzer Johann v. Wyſockt, 2. der Ackerbürger Jonowski aus Lnianneck, 60. Peter Wegner aus 
Chriſtlieb Nur, 3. der Anton v. Plachecki, 4. die Er⸗ Lowinneck, 61. Aug. Ludwig Dobberſtein aus Lubau, 
ben des Auguſt v. Plachecki, 5. die Theodoſia Frans 2. Johann Jenoryczka aus Lubiewo, 63. Adolph 
ziska v. Prondzinska (geb. v. Plachecka), 6. der Leo⸗ Pep nsky aus Mſchanno, 64. Fried. Wilh. Fahldick 
pod von Plachecki, 7. der Conſtantin von Kalkſtein⸗ aus Neuenburg, 65. Joh. Aug. Schube aus Neuenburg, 


Oslowski. 
Schlochau, den 19. Juli 1869. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
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66. Gottfr. Ed. Schiemanowski aus Neuenburg, 67, 
Johann Zaganowski aus Neuthal, 68. David Woy⸗ 
thaler aus Oſche, 69. Cart Marohn aus Kl. Plochoczyn, 


Auf Grund der Anklage der König ichen 70. Jul. Dav Freund aus Poledno, 71. Maxm. Felix 


Staats⸗An waltſchaft vom 25. Oktober 186% iſt gegen Rüdiger aus Poledno, 72. Ed. Gottl. Schulz aus 


forgende Heerespflichtige: 1. Joſef Ruwelski aus Franz: 


dorf, zuletzt in Szewno, 2. Fried. Wilh. Schulz aus 


Poledno, 73. Leo Hugo Oscar Decka aus Przechowo, 


Erſte Beilage 


